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WEITER STARK FÜR BRAUNSCHWEIG 25 
 26 

Im Zentrum unseres Handelns steht die Gemeinschaft. Sie macht unsere Stadt stark 27 
und zu unserem Zuhause, in dem wir gut und sicher leben: Von Kindesbeinen an bis ins 28 
hohe Alter, im täglichen Leben, bei der Arbeit und im Miteinander von Menschen aus 29 
über 170 Herkunftsnationen. Als SPD übernehmen wir seit Jahren Verantwortung für 30 
eine funktionierende Stadt, wir machen bürgernahe und pragmatische Politik. Wir halten 31 
unsere Stadt zusammen, wir investieren vorausschauend in die Zukunft und führen 32 
Braunschweig stabil durch herausfordernde Zeiten.  33 

Wo Kinder sicher aufwachsen und Eltern sich auf stabile Verhältnisse verlassen 34 
können, beginnt Zukunft. Wir werden den Rechtsanspruch auf Ganztag erfolgreich 35 
umsetzen, bauen Kitas aus und sorgen für Betreuung, die zu den Lebensrealitäten passt 36 
– verlässlich, bezahlbar, qualitätsvoll. Jeden dritten Euro investieren wir heute schon in 37 
Kinder, Jugend, Familie und Bildung. Auch in finanziell angespannten Zeiten setzen wir 38 
so die richtigen Prioritäten und werden dies auch weiterhin tun. Mit modernen, digital 39 
ausgestatteten Schulen, der 6. IGS bis hin zu mehr Schulsozialarbeit schaffen wir faire 40 
Chancen für alle.  41 

Unsere Stadt ist ein Zuhause der kurzen Wege, der starken Nachbarschaften und der 42 
offenen Kultur. Ob bei der Gestaltung von Spielplätzen oder durch das 43 
Jugendparlament, in Braunschweig wird Beteiligung für junge Menschen 44 
großgeschrieben.  45 

Braunschweig ist eine sichere Stadt. Wir arbeiten daran, dass dies so bleibt und 46 
dass sich die Menschen sicher aufgehoben fühlen. Mit der Eröffnung der Stadtwache 47 
mitten in der City unter den Rathaus-Kolonnaden ist der Anfang gemacht und im 48 
nächsten Schritt wollen wir für mehr Personal beim Zentralen Ordnungsdienst sorgen. 49 
Eine SPD-geführte Verwaltung arbeitet weiter mit der Polizei und weiteren Akteuren 50 
intensiv zusammen und erarbeitet Lösungen, damit der öffentliche Raum für alle 51 
nutzbar ist. Die veränderte weltpolitische Lage erfordert eine Weiterentwicklung unseres 52 
kommunalen Bevölkerungsschutzes. In enger Abstimmung mit Land und Bund werden 53 
wir Vorsorgekonzepte anpassen und unsere Notfallpläne fortschreiben. Wir werden 54 
zudem weiterhin massiv in Feuerwehr und Katastrophenschutz investieren, damit 55 
Braunschweig für Extremereignisse wie Hochwasser, Starkregen oder große 56 
Gefahrenlagen gewappnet ist.  57 

Wir denken unsere Innenstadt neu – lebendig, begrünt und mit allen 58 
Verkehrsmitteln erreichbar. Mit Perspektiven für die großen leerstehenden Kaufhäuser, 59 
der Schaffung grüner Inseln und mehr Aufenthaltsräumen, Events und dem 24/7-Betrieb 60 
der Parkhäuser werden wir eine attraktive und lebenswerte Innenstadt schaffen. Die 61 
Parks und die Wallringgebiete sind ein Juwel für die Menschen in der Stadt. Sie gilt es zu 62 
bewahren und weiterzuentwickeln. 63 

Braunschweigs starkes soziales Netz an unterstützenden und beratenden 64 
Angeboten lässt niemanden allein. Darauf bauen wir auf und wollen Quartiersarbeit 65 
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und Nachbarschaftszentren stärken, um Menschen zusammen zu bringen und 66 
Gemeinschaft zu fördern.  67 

Kultur, Sport und Ehrenamt sind der Herzschlag der Stadt. Wir stehen auch zukünftig 68 
dafür ein, die Engagierten in unserer Stadtgesellschaft, ob in Bürgervereinen, Sozial- und 69 
Jugendverbänden, Migrant:innenorganisationen, Sport- oder Karnevalsvereinen, in 70 
Gewerkschaften oder Wirtschaftsverbänden zu stärken, bürokratische Hürden aus dem 71 
Weg zu räumen und weiterhin nicht an dringend benötigten Finanz- und Fördermitteln zu 72 
sparen. Für uns ist klar: Eintracht gibt es nur in Vielfalt – Braunschweig bleibt die 73 
soziale und weltoffene Stadt, die sie ist. Gemeinsam stehen wir gegen Hass und 74 
Hetze. Mit aller Kraft treten wir dafür ein, dass menschenverachtende Ideologien wie 75 
Extremismus, Rassismus, Antisemitismus, Ableismus, Muslimfeindlichkeit, 76 
Nationalismus sowie Frauenfeindlichkeit und Queerfeindlichkeit in unserer Stadt keinen 77 
Nährboden finden. 78 

Unsere Region Braunschweig ist eine der forschungsintensivsten Regionen Europas 79 
und mit ihren Hochschulen, Forschungseinrichtungen sowie dem Forschungsflughafen 80 
das starke Wissenschaft-, Forschungs- und Innovationszentrum zwischen Harz und 81 
Heide. Wir wollen die Verknüpfung zwischen Wissenschaft und Forschung mit 82 
Wirtschaft, Stadt und Gesellschaft noch stärker vorantreiben und so Potenziale für mehr 83 
Wirtschaftswachstum und Innovationen heben. Für Gründer:innen werden wir ideale 84 
Rahmenbedingungen schaffen. Mit aktiver Standortpolitik und einer funktionierenden 85 
Infrastruktur wollen wir den Wirtschaftsstandort Braunschweig und damit gute 86 
Arbeits- und Ausbildungsplätze sichern. 87 

Bezahlbares Wohnen in unserer Löwenstadt zu schaffen ist unser zentrales 88 
Anliegen, damit alle unabhängig von Geldbeutel und Lebenssituation hier gut leben 89 
können. Wir schaffen Planungsrecht für tausende Wohnungen, wollen die 90 
Handlungsmöglichkeiten der städtischen Wohnungsgesellschaft Nibelungen-Wohnbau-91 
GmbH (NIWO) erweitern, die Sozialquote sichern und Wohnraum schützen. 92 
Klimaschutz im Bau soll alltagstauglich werden – mit der gezielten Wärmeplanung für 93 
unsere Kommune, dem Einsatz der Städtischen Energiegenossenschaft und dem 94 
Ausbau von Photovoltaik auf den Dächern städtischer Gebäude.  95 

Wir wollen eine verlässliche, einfach nutzbare Mobilität für alle 96 
Verkehrsteilnehmenden. Hierzu gehören ein starker ÖPNV mit Bus, Bahn und künftig 97 
mehr flexiblen Angeboten, das Fahrrad, der Fußverkehr und das Auto. Sichere, gut 98 
ausgebaute Rad- und Fußwege, Sharing-Angebote und ein weiterhin gutes Angebot an 99 
Parkhäusern und Parkplätzen für eine erreichbare Innenstadt sind unser Ziel für einen 100 
gelebten Mobilitätsmix. Der weitere Ausbau der Ladeinfrastruktur ist uns ein wichtiges 101 
Ziel zur Umsetzung der Elektromobilität. 102 

Braunschweig ist liebens- und lebenswert. Wir machen unsere Stadt stark und stabil, 103 
gerade in Zeiten, in denen alle Kommunen vor großen finanziellen Herausforderungen 104 
stehen. Deshalb investieren wir entschlossen in die Zukunft, deshalb packen wir an 105 
und gestalten unsere Stadt. Mit Herz, Haltung und Verlässlichkeit machen wir 106 
Braunschweig noch lebenswerter. Im Jahr 2031 wird unsere Stadt seit 1.000 Jahren 107 
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bestehen. Dieses Stadtjubiläum werden wir nicht nur im Sinne unserer bedeutenden 108 
Stadthistorie feiern. Auf dieses Jubiläum steuern wir mit klarem Ziel zu. Viele Projekte, 109 
die wir jetzt anstoßen, werden im Jahr 2031 Realität sein. Unser Braunschweig ist nicht 110 
nur eine Stadt mit einer großen Vergangenheit, sondern vor allem eine Stadt der Zukunft. 111 
Braunschweig kann noch mehr. Mit der SPD als der gestaltenden Kraft vor Ort.  112 

Dazu bitten wir Sie um Ihre Stimmen bei der Kommunalwahl am 13. September 113 
2026: Für Dr. Thorsten Kornblum als Oberbürgermeister und für eine starke SPD im 114 
Stadtrat und in den Bezirksräten, die sich für alle Braunschweiger:innen einsetzt.  115 

 116 

I. WEITER STARK FÜR EIN SOZIALES BRAUNSCHWEIG 117 

Investitionen in die Zukunft unserer Stadt 118 

Deutschlands Kommunen stehen finanziell vor großen Herausforderungen. Das ist kein 119 
Phänomen einzelner Städte oder Landkreise, diese Probleme sind strukturell bedingt. 120 
Entsprechend entschieden pochen wir gegenüber Bund und Land auf die Einhaltung des 121 
Konnexitätsprinzips – wer bestellt, muss zahlen!  122 

Wir sind uns unserer Verantwortung für kommende Generationen bewusst, jede 123 
Ausgabe muss wohlüberlegt sein. Gleichzeitig sind wir überzeugt, dass wir weiter 124 
kraftvoll investieren müssen: Wir wollen Braunschweig auf lange Sicht attraktiv 125 
halten.  126 

Wir investieren aus Verantwortung für unsere Gemeinschaft – in das, was Familien 127 
stärkt, das Leben leichter macht und Arbeit sichert. Schulen und Kitas, Stadthalle und 128 
Kultur, Feuerwehr und Katastrophenschutz, digitale Verwaltung und moderne 129 
Infrastruktur: Jeder Euro muss wirken, heute und in unserer Stadt von morgen. Wir 130 
bekennen uns zu einer Unterstützung der vielen freien Einrichtungen, Träger und 131 
Wohlfahrtsverbände unserer Stadt.  132 

Wir bekennen uns zur kommunalen Verantwortung für unsere öffentliche 133 
Daseinsvorsorge. Mit den eigenen städtischen Steuerungsinstrumenten wie unserer 134 
Hochbaugesellschaft und unserer Wohnungsbaugesellschaft entwickeln wir die 135 
Zukunft. So wächst unsere Löwenstadt nachhaltig – Schritt für Schritt, mit Maß und 136 
Mitte. 137 
 138 

Soziales Netz und Gesundheit – wir bleiben soziale Stadt! 139 
Unser soziales Netz hält unsere Gemeinschaft zusammen. Vielfältige 140 
Beratungsstrukturen und Angebote lassen niemanden allein – in all den 141 
unterschiedlichen Lebenssituationen, die uns im Laufe unseres Lebens begegnen 142 
können. Gesundheitsversorgung ist dabei ein wesentlicher Baustein. Wir werden eine 143 
starke, wohnortnahe Versorgung mit unserem Städtischen Klinikum als 144 
Maximalversorger sichern und wollen Investitionen in moderne Ausstattung und gute 145 
Arbeitsbedingungen. Prävention macht den Unterschied: von präventiven 146 
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Hausbesuchen bis zur Strategie gegen Einsamkeit, von Gesundheitsförderung in 147 
Quartieren bis zur vorausschauenden Altenhilfe- und Pflegeplanung. So bleibt 148 
Braunschweig sozial, generationengerecht und verlässlich. 149 

• Unser Klinikum stellt als Maximalversorger und eines der größten Krankenhäuser in 150 
Niedersachsen die gesundheitliche Versorgung für die gesamte Region sicher. Mit 151 
uns wird es keine Privatisierung des Städtischen Klinikums geben. Wir stehen 152 
fest an der Seite der Beschäftigten. 153 

• Wir werden auch weiterhin an der Anpassung der städtischen Zuschüsse für die 154 
freien Träger der Sozialwirtschaft festhalten und durch diesen Inflationsausgleich 155 
weiter für einen hohen Standard sozialer Dienstleistungen sorgen. 156 

• In unserer Stadt darf kein Kind von Armut und Gewalt betroffen sein! Deshalb 157 
unterstützen wir die zahlreichen Projekte und Initiativen gegen Kinderarmut und für 158 
Gewaltschutz von Kindern und Jugendlichen - wie zum Beispiel den Aufbau des 159 
neuen Kinderschutzzentrums, den Arbeitskreis gegen Kinderarmut oder den 160 
Braunschweiger Fonds für Kinder und Jugendliche. 161 

• Die präventiven Hausbesuche für Senior:innen  wollen wir beibehalten, um das  162 
selbstbestimmte Leben im hohen Alter zu unterstützen. 163 

• Die Altenhilfe- und Pflegeplanung begreifen wir als eines der zentralen präventiven 164 
Steuerungselemente. Hierbei geht es uns im Besonderen vor dem Hintergrund des 165 
demographischen Wandels um eine gute pflegerische Versorgung und ambulante 166 
Betreuungsstruktur im gesamten Stadtgebiet.  167 

• Die pflegenden Angehörigen sind schon lange das Rückgrat der Pflege in 168 
Deutschland. Wir setzen uns dafür ein, pflegenden Angehörigen gesellschaftliche 169 
Anerkennung zu teil werden zu lassen, sie in ihrer Aufgabe zu unterstützen und für 170 
Entlastungsmöglichkeiten zu sorgen.  171 

• Wir wollen Maßnahmen gegen Einsamkeit entwickeln, die das gesellschaftliche 172 
Miteinander stärken und verlässliche Strukturen der Teilhabe ermöglichen.  173 

• Unsere Stadt verfügt über ein gut funktionierendes und eng vernetztes 174 
Hilfesystem zum Schutz vor Gewalt gegen Frauen und ist damit eine 175 
Vorzeigekommune. Dieses Netzwerk soll dauerhaft gesichert, bedarfsgerecht 176 
finanziert und gezielt weiterentwickelt werden. Dazu gehören insbesondere der 177 
weitere Ausbau von Frauenhausplätzen sowie die Stärkung und Ausweitung 178 
erfolgreicher Präventions- und Interventionsangebote, wie „Stadtteil gegen 179 
Partnergewalt“, die sich in der Praxis bewährt haben. Modellprojekte wie die 180 
„Rosenweg 76“ zeigen, dass bei häuslicher Gewalt immer die gesamte Familie 181 
betroffen ist. Bei keinem anderen Thema steht für uns deshalb der Kinderschutz 182 
deutlicher im Vordergrund.  183 
 184 

Wohnen in Braunschweig – bezahlbar und attraktiv 185 

Wohnen ist die zentrale Gutes-Leben-Säule für alle Lebenslagen und für ein gutes 186 
Miteinander in unseren Quartieren. Der Bedarf nach bezahlbarem Wohnraum steigt 187 
unablässig. Wir schaffen Planungsrecht für tausende neue Wohnungen. Wir 188 
unterstützen unsere städtische Wohnungsbaugesellschaft Nibelungen-Wohnbau-189 
GmbH (NiWo) als städtisches Steuerungsinstrument, den bedarfsgerechten, 190 
gemeinnützigen Wohnungsbau, und sichern die Sozialquote. Wir wollen bestehenden 191 
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Wohnraum durch konsequente Anwendung der bestehenden gesetzlichen 192 
Möglichkeiten (Niedersächsisches Wohnraumschutzgesetz) schützen.  193 

• 2026 werden wir Planungsrecht für 5.700 neue Wohneinheiten in Braunschweig 194 
geschafft haben. Damit kommen wir dem Bedarf nach weiterem Wohnraum in 195 
unserer Löwenstadt nach und entwickeln unsere Stadt weiter.   196 

• Den sozialen Wohnungsbau werden wir, wie im „Handlungskonzept für bezahlbaren 197 
Wohnraum“ festgelegt, mit einer Quote von 30 % sozialgeförderter Wohnungen im 198 
Geschossbau in Neubaugebieten weiterhin fördern. Damit sichern und erweitern wir 199 
den Bestand des sozialgeförderten Wohnraums.  200 

• Die Nibelungen-Wohnbau-GmbH (NIWO) werden wir in ihrer Rolle als kommunale 201 
Wohnungsbaugesellschaft und unser wohnungsbaupolitisches 202 
Steuerungsinstrument weiter stärken. Auf diese Weise sichern wir bezahlbare 203 
Mieten und entwickeln Wohnquartiere nach den Bedürfnissen der Menschen in 204 
städtischer Verantwortung. 205 

• Wir bauen unsere Stadt weiter! Wir legen den Fokus auf attraktiven und 206 
bezahlbaren Wohnraum für Familien mit mittlerem Einkommen. Mit der 207 
Entwicklung von innerstädtischen Potentialflächen und Baugebieten wie der 208 
Bahnstadt, dem Baugebiet Wenden-West oder den neuen Baugebieten 209 
Holwedestraße und An der Schölke schaffen wir dringend benötigten neuen 210 
Wohnraum. Die neuen Quartiere gestalten wir mit einer guten Infrastruktur des 211 
täglichen Lebens von Kinderbetreuung über Nahversorgung bis hin zu nachhaltigen 212 
Mobilitätsangeboten, beispielsweise Sharing- und Verleihmöglichkeiten. 213 

• Die Zentrale Stelle für Wohnraumhilfe (ZSW) werden wir bedarfsgerecht ausbauen 214 
und dabei insbesondere auch Angebote im Sinne des Mieter:innenschutzes stärker 215 
in den Blick nehmen. Um gravierende Missstände zu beseitigen, die von 216 
Vermieter:innen nicht behoben werden, sorgen wir für eine konsequente Umsetzung 217 
des Niedersächsischen Wohnraumschutzgesetzes. 218 

• Wir streben Lösungen für den Bau von Wohnraum für Azubis an.  219 
• Wir verfolgen weiterhin das Ziel, von Obdachlosigkeit betroffenen und von 220 

Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen eine eigene Wohnung anbieten zu 221 
können (Prinzip „housing first“).  222 

• Gleichzeitig sehen wir die Notwendigkeit, in der kalten Jahreszeit schnelle Hilfe 223 
anbieten zu können. Deswegen wollen wir Kälteiglus als Übergang nutzen, um 224 
Obdachlose im Winter zu schützen. 225 
 226 

Gut zusammen leben in den Stadtteilen – Quartiere stärken,  227 

Stadt sozial entwickeln  228 

Die Zukunft liegt in den Quartieren. Hier findet das tägliche Leben statt: Hier wird 229 
Gemeinschaft gelebt, werden soziale Netzwerke und Initiativen für gute 230 
Nachbarschaften gestartet, leisten Vereine unverzichtbare Arbeit für Teilhabe und 231 
gesellschaftlichen Zusammenhalt. Wir fördern diese Gemeinschaft, indem wir die 232 
nötige Infrastruktur vor Ort und Begegnungsräume schaffen wollen: Den Ausbau der 233 
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Nachbarschaftszentren wollen wir fortsetzen, um professionelle Strukturen für die 234 
Quartiersarbeit vor Ort zu ermöglichen. Auch soll geprüft werden, ob Schulen oder 235 
Sporthallen für Vereine und Initiativen geöffnet werden können, um weitere Räume für 236 
Begegnungen möglich zu machen.  237 
 238 
• Nachbarschaftszentren sind für uns zentrale Bestandteile der 239 

Quartiersentwicklung, da sie Menschen vor Ort Möglichkeiten der Begegnung 240 
bieten und den sozialen Zusammenhalt stärken. Darum wollen wir in den nächsten 241 
Jahren weitere Nachbarschaftszentren einrichten.  242 

• Niedrigschwellige Angebote für Teilhabe vor Ort sind für das Alltagsleben wichtig. 243 
Deswegen haben wir besonders im Fokus, Initiativen für Gemeinschaft in den 244 
Stadtteilen zu fördern und wollen die Quartiersarbeit ausbauen.  245 

• Wir wollen prüfen, wie der Aufbau dezentraler medizinischer Versorgungszentren 246 
(MVZ) in den Quartieren unterstützt und nach ermitteltem Bedarf gezielt 247 
vorangetrieben werden kann. Ziel ist eine wohnortnahe, gut erreichbare ärztliche 248 
Versorgung für alle Bürger:innen.  249 

• Braunschweig ist eine weltoffene Stadt. In den Stadtteilen begegnen sich jeden Tag 250 
Menschen unterschiedlicher Herkunft. Wir werden die interkulturelle 251 
Stadtteilarbeit sowie Initiativen, Vereine und Beratungsstellen der Migrations- 252 
und Geflüchtetenarbeit weiterhin unterstützen.  253 

• Wir wollen den Menschen Begegnungsräume in ihren Stadtteilen schaffen. 254 
Deshalb werden wir prüfen, ob dort, wo es keine öffentlichen Begegnungsräume wie 255 
Dorfgemeinschaftshäuser gibt, andere bestehende Infrastruktur genutzt werden 256 
kann. Beispielsweise durch die Öffnung von Schulen oder Sporthallen für die 257 
Nutzung durch Vereine und Initiativen.  258 

• Die Teilhabe von Menschen mit Behinderungen auf gleichberechtigte Mitwirkung in 259 
allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens muss konsequent ermöglicht 260 
werden. Wir stehen für die konsequente Umsetzung und Fortschreibung des 261 
Kommunalen Aktionsplans Inklusion.Wir arbeiten weiter konsequent an einem 262 
barrierefreien Braunschweig: In Gebäuden, im öffentlichen Raum, im ÖPNV und 263 
digital. Barrierefreiheit ist Voraussetzung für Würde, Selbstständigkeit und echte 264 
Teilhabe.  265 

• Ebenfalls gilt es die Kleingartenvereine, etwa über eine Anhebung der 266 
Grundförderung, zu stärken. Sie übernehmen eine zentrale Funktion für 267 
Gemeinschaft und Miteinander in unserer Stadt. 268 
 269 

Bildung als Schlüssel für eine gute Zukunft 270 

Zukunft beginnt in der Familie – und wächst in Kita und Schule. Wir setzen den 271 
Rechtsanspruch auf Ganztag erfolgreich um, bauen Kitas bedarfsgerecht aus und 272 
machen Betreuung verlässlich, bezahlbar und qualitätsvoll. Mehr Schulsozialarbeit und 273 
moderne Schulen bis hin zur 6. IGS geben allen Kindern und Jugendlichen faire 274 
Chancen. Spielplätze, Jugendarbeit und Beteiligung in den Stadtteilen stärken das „Wir“ 275 
von klein auf. 276 
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• Wir setzen den Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung erfolgreich um und 277 
entwickeln unser Braunschweiger Modell der Schulkinderbetreuung und der 278 
Kooperativen Ganztagsschule weiter. 279 

• Die durch das Land geförderte Schulsozialarbeit erfüllt nicht im erforderlichen 280 
Umfang die Bedarfe in unserer Stadt. Deshalb haben wir das System in den 281 
vergangenen Jahren durch eine kommunale Schulsozialarbeit ergänzt. Unser Ziel: 282 
Schulsozialarbeit an jeder Braunschweiger Schule. Das ist gelebte Prävention und 283 
müsste eigentlich bereits in der Kita beginnen. Auch die schulpsychologische 284 
Unterstützung sollte in diesem Zusammenhang perspektivisch gestärkt werden.  285 

• Für uns bleiben Kitas in erster Linie Bildungseinrichtungen. Hier setzen wir auf 286 
hohe Qualität. Dabei müssen wir vor allem Kinder mit besonderem Förderbedarf (wie 287 
z.B. im Bereich der sprachlichen oder sozial-emotionalen Entwicklung) und eine 288 
aktive Einbeziehung der Eltern in den Blick nehmen. Auch das Thema Inklusion 289 
wollen wir im Kita-Bereich stärker in den Fokus rücken. 290 

• Bei der Neugestaltung von (inklusiven) Spiel- und Freizeitplätzen setzen wir in 291 
Zukunft noch mehr auf eine kontinuierliche Beteiligung von Kindern und 292 
Jugendlichen während des gesamten Planungsprozesses.  293 

• Nur rund ein Sechstel aller Schulen, die nach einer Persönlichkeit benannt sind, 294 
tragen den Namen von Frauen. Für die Namensvergabe der 6. IGS soll es deshalb 295 
eine Beteiligung geben und die Schule den Namen einer weiblichen 296 
Persönlichkeit erhalten. 297 

• Ein Schwerpunkt ist für uns der Ausbau der offenen Kinder- und Jugendarbeit. Es 298 
braucht weiterhin gute und dezentrale Strukturen in den Stadtteilen, um 299 
insbesondere für Jugendliche konsumzwangfreie Räume – ohne Erwachsene – zu 300 
schaffen. Hierbei kommt es auf niedrigschwellige Angebote an, um mit den 301 
Jugendlichen vor Ort in Kontakt zu kommen. Solche Strukturen sind Teil einer aktiven 302 
Demokratieförderung und Radikalisierungsprävention. 303 

• Um ein noch breiteres Angebot im Rahmen des Ganztags schaffen zu können, 304 
wollen wir unter anderem zukünftig auch Sportvereine stärker in die 305 
Betreuungsstruktur einbinden. Getreu dem Motto „Sport verbindet“ sind wir uns 306 
sicher, dass Sport nicht nur die Integration fördert, sondern Kinder auf 307 
verschiedenen Ebenen anspricht, zum Beispiel, wenn sie einen erhöhten 308 
Förderbedarf haben. Darüber hinaus kann schon früh der Spaß an Bewegung 309 
angeregt werden, was wiederum ein relevanter Aspekt der Gesundheitsförderung ist.  310 
 311 
 312 

II. WEITER STARK FÜR BRAUNSCHWEIGS INNENSTADT  313 

UND WIRTSCHAFTSKRAFT 314 

Unsere Innenstadt neu denken  315 

Innenstädte befinden sich im Wandel, das ist kein Braunschweiger Phänomen. Alte 316 
Konzepte greifen nicht mehr, die Bedürfnisse der Menschen haben sich verändert. Nur 317 
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wer bereit ist, sich dieser Realität zu stellen und mutig neue Ideen ausprobiert, wird 318 
weiter Leben in seine Innenstadt bekommen. Wir sind hierzu bereit:  319 

• Wir haben bundesweit beachtete Perspektiven für alle großen Leerstände in der 320 
Innenstadt. Das Haus der Musik, die Stiftshöfe und das Projekt BOMA+ für Bohlweg, 321 
Magni und Umfeld sorgen für echte Chancen und eine deutliche 322 
Attraktivitätssteigerung der Braunschweiger Innenstadt als das Einkaufs- und 323 
Erlebniszentrum der gesamten Region. 324 

• Egal ob zu Fuß, mit dem Rad, dem ÖPNV oder mit dem Auto – unsere Innenstadt 325 
bleibt für alle erreichbar. Diese Erreichbarkeit wollen wir auch während den 326 
Baumaßnahmen in unserer Stadt gewährleisten. 327 

• Der 24/7-Betrieb der städtischen Parkhäuser sorgt nicht nur für die nötige 328 
Flexibilität, sondern schafft zusätzliche Parkkapazitäten für Anwohner:innen und 329 
Berufstätige und trägt somit insgesamt zur Verlagerung parkender Autos aus dem 330 
öffentlichen Raum in Tiefgaragen und Parkhäuser bei. 331 

• Mit der Schaffung grüner Inseln und der Installation von mobilen Grünelementen 332 
erhöhen wir die Aufenthaltsqualität und tragen aktiv zum Hitzeschutz bei.  333 

• Konsumfreie Räume (Orte an denen man sich aufhalten kann, ohne Geld ausgeben 334 
zu müssen) mit vielfältigen Sitzgelegenheiten sollen den öffentlichen Raum 335 
zusätzlich aufwerten. Hierzu zählen für uns Maßnahmen zur Steigerung von 336 
Aufenthaltsqualität wie z. B. durch überdachte Treffpunkte in Parks. 337 

• Außerdem wollen wir den kostenlosen Trinkwasserzugang weiter ausbauen, indem 338 
weitere Standorte von Wasserspendern errichtet werden. 339 

• Wir stehen für eine solidarische, barrierefreie und einladende Innenstadt für alle. 340 
Deshalb musssogenannte defensive Architektur – also bauliche Maßnahmen, die 341 
Menschen gezielt vom Verweilen ausschließen oder verdrängen – in der 342 
Stadtplanung vermieden werden. 343 

• Die Verkehrsberuhigung im Magniviertel steht exemplarisch für eine Verringerung 344 
des Parksuch- und Durchgangverkehrs und für eine gestalterische Aufwertung 345 
vorhandener Nutzungsflächen (z. B. für Gastronomie und Handel). Solche Ansätze 346 
wollen wir auch zukünftig verfolgen. 347 

• Wir setzen uns für eine Modernisierung der Sondernutzungssatzung ein, um z. B. 348 
Freisitzflächen der Gastronomie stärker auf die Bedürfnisse einzelner „Kieze“ 349 
anzupassen. Die Gastronomie schafft eine wesentliche Bereicherung einer 350 
pulsierenden Innenstadt. In eben dieser Bedeutung muss sie auch in der 351 
Unterstützung verstanden werden. 352 

• Der Förderfonds Innenstadt, der Maßnahmen zur Bereicherung der Innenstadt mit 353 
bis zu 5.000 Euro bezuschusst, soll weiterhin verlängert werden. 354 

• Bei der Weiterentwicklung der Innenstadt soll die Sichtbarkeit studentischen 355 
Lebens, beispielsweise durch Leerstandsnutzung für unsere Hochschulen, eine 356 
stärkere Rolle spielen und die dafür notwendigen gemeinschaftlichen Orte 357 
geschaffen werden. 358 



 

 
Weiter stark für Braunschweig   Kommunalwahlprogramm SPD Braunschweig 2026-2031      Seite  10                                                                                                             
 

• Wir fördern neue und kreative Formen des Leerstands- und 359 
Zwischennutzungsmanagements. Interessent:innen für Zwischennutzungen, Pop-360 
Up-Aktionen und Co müssen noch engagierter unterstützt werden. 361 

• Innenstadt bedeutet für uns Quartiersentwicklung: Ob bei der Erweiterung des 362 
Gymnasiums Kleine Burg im Rahmen des „Stiftshöfe-Projekts“ oder bei der 363 
Realisierung des „Wohn und KreativQuartiers Großer Hof“ – wir werden den Arbeits-, 364 
Wirtschafts-, Bildungs-, Wohn- und Kulturort Innenstadt nachhaltig 365 
weiterentwickeln. 366 
 367 

Stabile Rahmenbedingungen für Wirtschaft und Arbeitsplätze 368 

Ein besonderer Schwerpunkt ist für uns die wirtschaftliche Entwicklung unserer 369 
Stadt. Die SPD steht für eine Politik, die Arbeitsplätze sichert, Innovationen fördert und 370 
unsere Stadt als attraktiven Standort für Unternehmen und Fachkräfte weiterentwickelt. 371 
Wir bekennen uns zum Industriestandort Braunschweig. Gemeinsam mit den 372 
Gewerkschaften kämpfen wir für Standortsicherung, gute und zukunftsfeste 373 
Arbeitsplätze. Neben der Automobilindustrie als Leitindustrie unserer Region ist es 374 
unser Anspruch, ein Gründungsnetzwerk weiterzuentwickeln, um den Wohlstand 375 
von morgen zu sichern. Braunschweig ist das starke Zentrum unserer Region – hier 376 
arbeiten Wissenschaft, Mittelstand und Start-ups Hand in Hand. Wir stehen für die 377 
Vernetzung von Forschung und Unternehmen vom Forschungsflughafen bis in die 378 
Innenstadt, das Stärken von Gründungen und setzen auf aktive Ansiedlungspolitik sowie 379 
interkommunale Gewerbegebiete. So entstehen aus Ideen Jobs und sichere 380 
Arbeitsplätze; für Familien, für unser tägliches Leben, für die Zukunft unserer Stadt. 381 

• Wir treiben die Start-up-Förderung weiter voran: Braunschweig wird Leuchtturm für 382 
Hightech-Gründungen und sorgt gemeinsam mit dem Land dafür, dass die nötigen 383 
Förderkulissen kontinuierlich ausgebaut werden. Außerdem wollen wir den Start-up-384 
Standort am Rebenring weiter ausbauen. 385 

• Mit der Start-up Akademie W.IN, dem Technologiepark, dem Gründungsfonds und 386 
dem Gründungsnetzwerk, das über 20 Institutionen, Verbände und Unternehmen 387 
vereint und die Gründer:innen mit Rat und Unterstützung begleitet, ist eine starke 388 
Basis geschaffen worden. Darauf aufbauend soll in unserer Stadt eine Start-up-389 
Kultur entstehen, die sich im bundesweiten Vergleich messen lassen kann, die 390 
Arbeitsplätze schafft und den Standort Braunschweig langfristig stärkt. 391 
Ausgründungen – insbesondere aus hiesigen Universitäten und Hochschulen – 392 
müssen hierbei noch stärker befähigt werden. Wir wollen mit unserer 393 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Braunschweig Zukunft GmbH den Rahmen dafür 394 
schaffen, dass alle nennenswert Beteiligten aus Hochschulen, Forschung und 395 
Privatwirtschaft in diesen Prozess eingebunden werden. 396 

• Unser Braunschweig soll als Oberzentrum der Region durch starke Netzwerke 397 
weiterwachsen und Innovationen fördern. Dafür sind Mitgliedschaften unserer 398 
Stadt in regionalen Bündnissen wie der Allianz für die Region oder ReTraSON 399 
(Regionales Transformationsnetzwerk SüdOstNiedersachsen) unerlässlich. 400 

• Wir intensivieren die Vernetzung von Forschung und Unternehmen vom 401 
Forschungsflughafen bis in die Innenstadt. Das wachsende Forschungs-, 402 
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Wissenschafts- und Gründungscluster rund um den Forschungsflughafen 403 
Braunschweig-Wolfsburg – eines der wichtigsten Zentren der Mobilitätsforschung in 404 
Europa – wird noch gezielter für eine aktive und strategische Standortpolitik genutzt. 405 

• Wir wollen nachhaltige interkommunale Gewerbegebiete entwickeln und 406 
fördern, die den Anforderungen moderner Unternehmen gerecht werden und die 407 
regionale Zusammenarbeit stärken. 408 

• Wir wollen die Vermarktung lokaler identitätsstärkender Produkte als 409 
Aushängeschilder unserer Stadt gemeinsam mit dem lokalen Einzelhandel, der 410 
Gastronomie und dem Stadtmarketing stärken – von der Braunschweiger Mumme 411 
und Braukunst bis hin zu Till Eulenspiegels Eulen und Meerkatzen oder dem 412 
Braunschweiger Spargel.  413 

• Ein kommunales Integrationszentrum wollen wir als Modellprojekt etablieren, 414 
um Fachkräfte zu gewinnen und schnell in Arbeit zu bringen. Dies beinhaltet 415 
umfassende Aus- und Weiterbildungsangebote, Sprachkurse und individuelle 416 
Beratungen, um faire, verlässliche und langfristige Beschäftigungsverhältnisse zu 417 
schaffen.  418 
 419 

Braunschweig gewinnt durch Digitalisierung  420 

Braunschweig hat in den vergangenen Jahren wichtige Schritte hin zu einer 421 
modernen, digitalen und wirtschaftlich starken Stadt gemacht. Heute steht unsere 422 
Löwenstadt besser da als viele andere Städte unserer Größe: Die Breitbandversorgung 423 
wächst stetig, innovative Unternehmen finden gute Rahmenbedingungen, die Schulen 424 
werden digitaler und die Verwaltung moderner und bürgernäher. Diesen Weg wollen wir 425 
entschlossen fortsetzen. Für uns ist klar: Digitalisierung soll soziale Teilhabe stärken, 426 
neue Chancen eröffnen, die Verwaltung erleichtern und die Wirtschaft beleben. 427 
Wer in Braunschweig ein Anliegen hat, soll es künftig unkompliziert digital erledigen 428 
können. Gleichzeitig bleibt eine SPD-geführte Verwaltung persönlich ansprechbar, denn 429 
digitale Modernisierung darf nie zu weniger menschlicher Nähe führen.  430 

• Wir begreifen Digitalisierung als Querschnittsthema, das alle Bereiche der 431 
kommunalen Daseinsvorsorge beeinflusst. Dieser Leitgedanke muss in unserer 432 
Verwaltung fest verankert sein. Und vor allem: Die Digitalisierung muss konsequent 433 
und smart umgesetzt werden. Ziel muss es langfristig werden, das „Digitale 434 
Rathaus“ weiter auszubauen und dass online gestellte Anträge zukünftig nicht als 435 
Papierakte angelegt werden. 436 

• Dank Aufbau des flächendeckenden LoRaWAN-Netzes in Braunschweig kann die 437 
Stadt heute energieeffizient und in Echtzeit wichtige Umwelt- und Infrastrukturdaten 438 
erfassen. Sensoren liefern beispielsweise Informationen zur Luftqualität, zu 439 
Verkehrsströmen, zu freien Parkplätzen oder zu Pegelständen von Gewässern. Diese 440 
Daten werden im Smart-City-Dashboard gebündelt und bilden die Grundlage für 441 
Anwendungen, mit denen wir den Alltag der Bürger:innen künftig konkret verbessern 442 
wollen. Etwa für die Optimierung von Ampelschaltungen, effizienterer 443 
Verkehrslenkung, Erkennung von Hitze- oder Feinstaubbelastungen oder eine 444 
Früherkennung von Hochwasserlagen. Das LoRaWAN-Netz bildet im Rahmen der 445 
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Smart-City-Strategie der Stadt die Basis für eine moderne, nachhaltige und 446 
transparente Stadtentwicklung! 447 

• Wir haben auf den Weg gebracht, dass die Digitalisierung in unseren Schulen 448 
Schritt für Schritt mit moderner IT-Ausstattung, gutem WLAN und digitalen 449 
Lernmaterialien erfolgt. Dazu gehören auch der Ausbau der strukturierten und 450 
kabellosen Netzwerke in nahezu allen Schulen und gleichzeitig die Stärkung der 451 
Lehrkräftefortbildung. Diese Entwicklung werden wir fortführen: Die Braunschweiger 452 
Schulen sollen technisch so ausgestattet sein, dass digitales Lernen wirklich gelingt 453 
– und zwar unabhängig vom sozialen Hintergrund der Kinder. 454 

• Wir stehen für den kontinuierlichen Breitbandausbau. 455 
• Das öffentliche WLAN-Netz werden wir weiter ausbauen. Besonders für junge 456 

Menschen schaffen wir so kostenfreie Räume zur digitalen Teilhabe und fördern die 457 
Belebung unserer Quartiere. 458 

• Offene Daten, digitale Beteiligung und Transparenz sind für uns zentrale 459 
Bausteine einer modernen Demokratie. Mit dem Bürger:innenportal „Mitreden!“ 460 
haben wir eine Plattform geschaffen, die allen Menschen ermöglicht, Ideen 461 
einzubringen. Wir wollen dieses Angebot ausbauen und durch den sicheren Einsatz 462 
von KI ergänzen. 463 
 464 
 465 

III. WEITER STARK FÜR SICHERHEIT UND 466 

GESELLSCHAFTLICHEN ZUSAMMENHALT IN BRAUNSCHWEIG 467 

Unsere sichere und saubere Stadt 468 

Sicherheit ist das Gefühl, überall in Braunschweig gut aufgehoben zu sein – zu Hause, 469 
unterwegs in der Innenstadt und in den Stadtteilen, bei der Arbeit und in der Freizeit. 470 
Unser Konzept dafür ist eine ausgewogene Mischung aus gezielten 471 
Sicherheitsmaßnahmen, verstärkter Stadtsauberkeit, guten Hilfs- und 472 
Präventionsangeboten und dem klaren Fokus auf einer Stadtgestaltung, die 473 
Angsträumen den Kampf ansagt. Zu Sicherheit gehört auch eine stabile Infrastruktur 474 
im Bevölkerungs- und Katastrophenschutz. Wir investieren massiv in Feuerwehrhäuser, 475 
Fahrzeuge und Ausrüstung, legen ein Sondervermögen für den Katastrophenschutz auf 476 
und bauen ein flächendeckendes Sirenennetz aus. So bleibt unsere Löwenstadt 477 
verlässlich – im Alltag wie im Ernstfall. 478 

• Mit Eröffnung der Stadtwache des Zentralen Ordnungsdienstes (ZOD) unter die 479 
Rathaus-Kolonnaden ist an der Haltestelle Bohlweg ein zentraler Schritt für mehr 480 
Präsenz des ZOD in der Innenstadt gemacht worden. Darauf wollen wir aufbauen 481 
und Öffnungszeiten und Ansprechbarkeit vor allem in den Abendstunden erweitern, 482 
Präsenz erhöhen und die Kooperation mit der Polizei sowie anderen Akteur:innen 483 
ausbauen.  484 

• Sicherheitskonzepte für die Innenstadt passen wir laufend auf aktuelle 485 
Entwicklungen und Sicherheitslagen an. So wird unter anderem daran gearbeitet, die 486 
Innenstadt mit versenkbaren Pollern und anderen festen Barrieren auszustatten. 487 
Gegen übermäßigen Alkoholkonsum im öffentlichen Straßenraum wurde das 488 
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Alkoholverbot am Bohlweg im Abschnitt der Rathaus-Kolonnaden erlassen. So 489 
konnten Ordnungswidrigkeiten, Straftaten und Belästigungen bereits massiv 490 
reduziert werden. Die Einrichtung einer Waffenverbotszone am Friedrich-Wilhelm-491 
Platz hat das Kultviertel sicherer gemacht und die Aufenthaltsqualität im Nachtleben 492 
deutlich erhöht.  493 

• Ebenso wollen wir das Sicherheitsgefühl der Menschen mithilfe der geplanten 494 
städtebaulichen Aufwertung des Bohlweg-Areals und des Schlossplatzes 495 
deutlich erhöhen. 496 

• Wir setzen uns für die Modernisierung und den bedarfsorientierten Ausbau von 497 
Videoüberwachung in Teilen der Innenstadt ein. Auch dies wird dazu führen, dass 498 
Straftaten weiter zurückgehen und da, wo sie stattfinden, besser und schneller 499 
verfolgt werden. 500 

• Wir werden stärker in Grünpflege, Müllvermeidung und Reinigung investieren, 501 
denn in einer sauberen Stadt steigt die Aufenthaltsqualität und das Entstehen 502 
dunkler Ecken wird vermieden.  503 

• Wir wollen mehr helle Orte für mehr Sicherheit! Bei der Stadtgestaltung werden wir 504 
die Priorität weiter auf Licht und freie Sichtachsen legen. Auch in den Stadtteilen 505 
werden wir Plätze gestalterisch aufwerten um das Sicherheitsgefühl zu erhöhen 506 
und Vandalismus entgegenzuwirken. Damit gehen wir gegen Angsträume im 507 
öffentlichen Raum auf Straßen, Wegen und Plätzen vor und wollen Möglichkeiten 508 
niedrigschwelliger digitaler Erfassung schaffen. 509 

• Die Freiwilligen Feuerwehren in unseren Stadtteilen brauchen für ihre hoch 510 
engagierte und professionelle Arbeit moderne und funktionale Feuerwehrhäuser und 511 
Fahrzeuge. Wir setzen die Reihe der Neubauten und Sanierungen fort. Mit 512 
Unterstützung des Landes erneuern wir die Fahrzeugflotte unserer Wehren mit 513 
Nachdruck. 514 

• Damit wir gegen Starkregen-, Hochwasserereignisse oder andere Großgefahrenlagen 515 
bestens gewappnet und ausgerüstet sind, brauchen wir mordernste Ausstattung. 516 
Diese werden wir über die nächsten Jahre aus dem Sondervermögen für den 517 
Katastrophenschutz aufbauen und dieses soweit erforderlich erhöhen. 518 

• Wir wollen die wichtige Arbeit der Hilfsorganisationen in Krisen- und 519 
Katastrophenfällen weiter stärken und die dafür im Sicherstellungsvertrag 520 
festgelegten Mittel bedarfsgerecht erhöhen.  521 

• Alarmierung und Versorgung der Bevölkerung im Krisenfall hat für uns oberste 522 
Priorität. Deshalb unterstützen wir den Aufbau eines umfassenden Sirenennetzes 523 
im gesamten Stadtgebiet an 100 Standorten und richten für alle erreichbare 524 
Bevölkerungsschutzleuchttürme zur Notversorgung mit Strom, Wasser und 525 
Betreuung im Stadtgebiet ein. Diese Maßnahmen sind entscheidend für eine 526 
verbesserte Vorsorge und Katastrophenresilienz unserer Stadt im Sinne eines 527 
umfassenden Schutzes der Bevölkerung. 528 
 529 
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Sport, Kultur & Ehrenamt – der Herzschlag unserer Stadt  530 

Kultur, Sport und Ehrenamt sind der Herzschlag unserer Gemeinschaft – sie 531 
verbinden Generationen, Stadtteile und Lebenswelten. Wir setzen auf verlässliche 532 
Rahmenbedingungen: Hallenbau und -sanierung, Schulschwimmen, attraktive Sport- 533 
und Begegnungsflächen wie am Prinzenpark, verlässliche Förderung für Vereine und 534 
freie Szene. Ein städtisches Ehrenamtsbüro, einfache Genehmigungen und starke 535 
Stadtteilfeste geben Engagement Rückenwind. So bleibt Braunschweig aktiv, nahbar 536 
und zusammenhaltend. 537 

• Das Haus der Musik mit einem Konzertsaal, als Ort für kulturelle Begegnungen 538 

und neue Heimat für die Musikschule bringen wir am Standort des alten 539 

Karstadtgebäudes am Gewandhaus weiter voran. Durch die finanzielle Beteiligung 540 

aus der Wirtschaft wird mit dem Haus der Musik zentral in der Fußgängerzone 541 

gelegen ein Leuchtturmprojekt für die kulturelle Belebung der Innenstadt 542 

ermöglicht. 543 

• Um die Planung von Aktionen und Veranstaltungen im öffentlichen Raum zu 544 

vereinfachen, wollen wir den Genehmigungsprozess niedrigschwelliger gestalten. 545 

• Wir werden weiter in die Sportinfrastruktur (Hallenbau, Hallensanierungen) 546 

investieren, um verlässliche Rahmenbedingungen für den Sport in unserer Stadt zu 547 

schaffen, auch für das Schulschwimmen. Besonderes Augenmerk werden wir auf 548 

die Umsetzung einer weiteren Sporthalle legen, die den Anforderungen einer 549 

Versammlungsstätte nach der Niedersächsischen Versammlungsstättenverordnung 550 

entspricht, also eine entsprechende Zuschauerkapazität ermöglicht.  551 

• Sport- und Begegnungsflächen haben eine große Bedeutung für das Leben der 552 

Menschen in Braunschweigs Stadtteilen. Sie ermöglichen unkompliziert Sport und 553 

Begegnungen. Deshalb ist es unser Ziel, weitere Sport- und Begegnungsflächen zu 554 

schaffen. 555 

• Als SPD stehen wir dazu, dass die Stadt weiterhin bei der Vermarktung der 556 

Namensrechte des städtischen Stadions an der Hamburger Straße darauf achtet, 557 

dass der Name „EINTRACHT-STADION“ im Rahmen dieser Verhandlungen bewahrt 558 

wird. 559 

• Das Ehrenamt trägt unsere Gesellschaft und hält sie im Alltag zusammen. Ob im 560 

Sportverein, in sozialen Initiativen, in der Nachbarschaftshilfe, bei den Freiwilligen 561 

Feuerwehren, in den Hilfsorganisationen des Katastrophenschutzes, im Kulturleben, 562 

in Umweltprojekten oder in der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Senior:innen. 563 

Überall engagieren sich Menschen freiwillig für andere. Wir wollen die Arbeit der 564 

Ehrenamtlichen noch stärker ins öffentliche Bewusstsein rücken und würdigen. 565 

Beispielsweisemit neuen Formaten, wie einem stadtweiten Ehrenamtstag.  566 

• Ehrenamtliches Engagement steht auch vor zahlreichen Herausforderungen. Für 567 

Beratung, Förderung und Vermittlung ehrenamtlicher Arbeit sowie Koordinierung und 568 

Vernetzung bestehender Angebote wollen wir ein städtisches Ehrenamtsbüro 569 
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einrichten. Hier können alle Bereiche, die stark von ehrenamtlicher Arbeit leben, 570 

zusammenlaufen. 571 

• Soziokulturelle Einrichtungen in den Stadtteilen schaffen eine Kultur von Menschen 572 

für Menschen.  Sie ermöglichen Begegnungen, gesellschaftliche Teilhabe und 573 

kulturelle Bildung. Deswegen werden wir soziokulturelle Einrichtungen in unserer 574 

Stadt (z.B. Kaufbar, Brunsviga, Kulturpunkt West, Kufa-Haus, Nexus) weiterhin 575 

fördern. 576 

• Die freie Theater- und Tanzszene ergänzt und bereichert die Kultur in unsrer Stadt. 577 

Deshalb werden wir die freie Theater- und Tanzszene weiterhin unterstützen. 578 

• Wir bringen uns engagiert in den Beteiligungsprozess zur Neukonzeption des Hauses 579 

der Kulturen (HDK) ein. Das HDK und seine Integrationsarbeit werden wir nach dem 580 

Neustart weiter finanziell fördern.  581 

• Das Magnifest ist das größte Straßenfest unserer Löwenstadt. Mit seinem kulturellen 582 

Bühnenprogramm und seinem Kinderfest hat es auch überregionale Bedeutung. Um 583 

dem Veranstaltungsteam Planungssicherheit zu geben, werden wir das Magnifest 584 

weiterhin finanziell unterstützen. 585 

• Wir wollen Miteinander über kleinere Veranstaltungen und Aktionen im 586 

öffentlichen Raum unkomplizierter ermöglichen und die Genehmigungsprozesse 587 

niedrigschwelliger gestalten. 588 

• Eine attraktive Nachtkultur mit verschiedenen Angeboten gehört zu einer modernen 589 

Großstadt.  Deshalb werden wir im Dialog mit der Szene das attraktive, sichere und 590 

vielfältige Nachtleben Braunschweigs weiterentwickeln. Deshalb setzen wir uns 591 

u.a. für die Schaffung der Stelle einer/eines Nachtbürgermeister:in ein.  592 

• Wir werden der Stadt Braunschweig und dem Rat vorschlagen, dass ein jährlicher 593 

Kulturförderpreis ausgelobt wird. 594 

 595 

Demokratie, Vielfalt und Integration – Braunschweig hält 596 

zusammen! 597 

„Darum müssen wir den geringsten Anfängen wehren, die dazu  598 
angetan sind, den parlamentarischen Gedanken und den 599 

demokratischen Staat zu ersticken.“  600 
 601 

Martha Fuchs, Oberbürgermeisterin der Stadt Braunschweig 602 

Als SPD haben wir eine klare Haltung, wenn es um die Verteidigung unserer 603 
Demokratie geht und wir sind bereit, diese Haltung auch in politisches Handeln 604 
umzusetzen. Mit aller Kraft treten wir dafür ein, dass menschenverachtende Ideologien 605 
wie Extremismus, Rassismus, Antisemitismus, Ableismus, Muslimfeindlichkeit, 606 
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Nationalismus sowie Frauenfeindlichkeit und Queerfeindlichkeit in unserer Stadt keinen 607 
Nährboden finden. 608 

Wir treten dafür ein, dass in unserer Stadt Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur, 609 
Religion, sexueller Orientierung und geschlechtlicher Identität friedlich, angstfrei und 610 
respektvoll zusammenleben können. Braunschweig ist Heimat für Menschen aus über 611 
170 Nationen und genau diese Vielfalt prägt unsere Stadt, unsere Wirtschaft und 612 
unseren Alltag. Wir verstehen Integration als gemeinschaftliche Aufgabe und sind 613 
überzeugt, dass wo Sprache gefördert, Chancen gerecht verteilt und Respekt gelebt 614 
wird, Zugehörigkeit und Zusammenhalt entstehen. Deshalb setzen wir auf klare Regeln 615 
und gleiche Rechte, auf frühe Bildung, faire Arbeit und starke Nachbarschaft, um allen 616 
die Möglichkeit zu eröffnen unsere Stadtgesellschaft mitgestalten zu können.  617 

• Beim Kampf gegen die Feinde der Demokratie unterstützen wir 618 
zivilgesellschaftliche Organisationen, städtische Institutionen und Projekte zur 619 
Demokratieförderung bei den Kindern und Jugendlichen. 620 

• Wir wollen die Demokratiebildung an Schulen ausbauen um die Resilienz junger 621 
Menschen gegenüber extremistischen Ideologien zu stärken. Dafür werden wir die 622 
Koordinierungsstelle „Demokratiebildung an Schulen“ ausbauen. 623 

• Außerdem fordern wir ein Kommunales Demokratie-Förderprogramm zur 624 
Unterstützung von Vereinen, Schulen und Initiativen, die sich gegen Extremismus, 625 
Hassrede, Desinformation und Diskriminierung engagieren. 626 

• Wir fordern die konsequente Umsetzung des Aktionsplans gegen 627 
Rechtsextremismus, der Strukturen des Rechtsextremismus in Braunschweig 628 
analysiert, ein Handlungskonzept für Vielfalt, Toleranz und Demokratie ableitet und 629 
die Vernetzung bestehender Strukturen und Aktivitäten gegen Rechtsextremismus 630 
vernetzt.  631 

• Mit der Antidiskriminierungsstelle der Volkshochschule Braunschweig haben wir 632 
ein Angebot für Betroffene von Diskriminierung und Hassgewalt geschaffen, das 633 
Beratung und Hilfe im geschützten Raum anbietet. Dieses Angebot wollen wir 634 
verstetigen und ausbauen und das Netzwerk Antidiskriminierung fortführen, um 635 
gemeinsam die Antidiskriminierungsarbeit in Braunschweig weiter voranzubringen. 636 
Vor allem wollen wir diese Strukturen nutzen, um die steigende Gewalt, Mobbing, 637 
Beleidigungen und Bedrohungen besonders in sozialen Netzwerken in den Fokus zu 638 
rücken, dagegen vorzugehen und Betroffene zielgerichtet über Hilfsangebote zu 639 
informieren. 640 

• Mit den Migrant:innenorganisationen in unserer Stadt, den interkulturellen Zentren, 641 
kulturellen Formaten wie das Fest „Braunschweig International“, den Vereinen, den 642 
Angebote der Migrationsberatungen sowie dem städtischen Ausschuss für Vielfalt 643 
und Integration haben wir in Braunschweig eine starke Infrastruktur für 644 
Zusammenleben in Vielfalt und für gelingende Integration. Die Einbindung von 645 
Migrant:innenorganisationen in städtische Entscheidungsprozesse wollen wir 646 
dabei weiter stärken. 647 

• Ein zukünftiger Braunschweiger Integrationspreis soll das herausragende 648 
Engagement von Menschen, Initiativen, Vereinen und Organisationen würdigen, die 649 
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sich in besonderer Weise für ein vielfältiges, respektvolles und solidarisches 650 
Zusammenleben in unserer Stadt einsetzen und Integration ganz praktisch gestalten. 651 
Darüber hinaus gilt es durch gezielte Formate der Öffentlichkeitsarbeit in 652 
Kooperation von Migrant:innenorganisationen mit dem Stadtmarketing die 653 
Sichtbarkeit von Menschen mit Migrationsbiographie in Braunschweig weiter zu 654 
stärken.  655 

• Wir prüfen die Einführung eines Integrationsbeirats als stärkere Form der 656 
politischen Beteiligung von Menschen mit Migrationsgeschichte. 657 

• Sprache ist der Schlüssel für Teilhabe und Integration, wir legen daher weiterhin den 658 
Fokus auf die Stärkung von Sprachlernangeboten durch unsere Städtische 659 
Volkshochschule (VHS). 660 

• Wer neu bei uns in der Löwenstadt ankommt, soll von Anfang an bestens über alle 661 
Angebote informiert sein. Das Infopaket für alle neuen Braunschweiger:innen 662 
wollen wir deshalb in verschiedenen Sprachen anbieten, um die wichtigsten 663 
Ansprechstellen für bspw. Sprache, Kultur, KiTa, Vereine, Religionsgemeinschaften  664 
für jedermann auf einen Blick gut zugänglich zu machen.  665 

• Braunschweig bleibt Mitglied des Bündnisses „Städte Sicherer Häfen“, denn wir 666 
stehen dafür ein, dass Geflüchtete unsere Solidarität, Schutz und Unterstützung 667 
erhalten. 668 

• Ebenso ist es für uns Herzensangelegenheit und Selbstverständlichkeit zugleich, 669 
dass wir queeres Leben stützen und schützen. Die finanzielle Unterstützung von 670 
queeren Projekten und Vereinen wollen wir verstetigen.   671 

• Die Trans*-Beratungsstelle muss auch nach dem Auslaufen der Projektförderung 672 
2028 weiterfinanziert werden, wir setzen uns für ein Finanzierungskonzept unter 673 
städtischer Beteiligung ein. 674 

 675 
 676 

IV. WEITER STARK FÜR EIN NACHHALTIGES 677 

BRAUNSCHWEIG UND EINE MOBILITÄT FÜR ALLE  678 

Klima, Umwelt & Energie – Aus Verantwortung für morgen  679 

Der Kampf gegen den menschengemachten Klimawandel ist eine der größten 680 
Herausforderungen unserer Zeit und auch als Kommune müssen wir unseren Beitrag 681 
leisten, um die Klimaziele so schnell wie möglich zu erreichen.  682 
Mit dem Integrierten Klimaschutzkonzept 2.0 liegt ein ambitionierter Plan vor, um auch 683 
in Braunschweig eine Treibhausgasneutralität zu erreichen. Die Fortschritte werden wir 684 
regelmäßig überprüfen und das Konzept fortentwickeln. Wir erkennen dabei an, dass 685 
diese Ziele nur im Verbund von Stadtverwaltung, den städtischen 686 
Beteiligungsgesellschaften, privaten Unternehmen und natürlich den Bürger:innen 687 
selbst erreicht werden können. Insbesondere um Letztere für die Energiewende zu 688 
begeistern, setzen wir in erster Linie auf Anreize statt Verbote, um die Menschen 689 
mitzunehmen. Ein gutes Beispiel hierfür ist der kontinuierliche Ausbau der Elektro-690 
Ladesäuleninfrastruktur.  691 
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Nur wenn es uns als Kommune gelingt, die Voraussetzungen für die Energiewende 692 
zu schaffen, werden auch die Bürger:innen diesen Weg mitgehen. Dass es mit Stand 693 
Oktober 2025 in Braunschweig mittlerweile fast 1.000 öffentlich zugängliche 694 
Ladesäulen gibt, ist daher ein Beispiel für eine gelungene Politik im Sinne einer 695 
gemeinsamen Energiewende.  696 
 697 
• Von entscheidender Bedeutung für den Weg zur Klimaneutralität ist der Umbau 698 

der Wärmeversorgung. Mit der 2026 fertiggestellten kommunalen Wärmeplanung 699 
werden die langfristig notwendigen Veränderungen in der Energieversorgung für die 700 
Bürger:innen planbar.  701 

• Um die Energieversorgung langfristig sicher zu halten, wollen wir das 702 
Fernwärmenetz im Stadtgebiet erweitern und so vorhandene Synergien mit 703 
bestehenden Heizkraftwerken und der Industrie unserer Stadt nutzen. Dabei muss 704 
die Fernwärme klimaneutral werden und bezahlbar bleiben. Dort, wo keine 705 
Fernwärme möglich ist, werden wir den Menschen über die kommunale 706 
Wärmeplanung die Möglichkeiten anderer Technologien für eine klimaneutrale 707 
Wärmeversorgung aufzeigen. 708 

• Bereits heute bietet die Stadt Braunschweig kostenlose Energieberatungen an. Wir 709 
setzen uns dafür ein, dieses Angebot auszubauen – beispielsweise auch durch eine 710 
stärkere Öffentlichkeitsarbeit zu Wärmepumpen und Dämmung. 711 

• Wir verfolgen das Ziel, in Braunschweig mit Photovoltaik den Strom für über 712 
100.000 Haushalte zu erzeugen. Für Freiflächen-Photovoltaik hat die Stadt große 713 
Flächen ausgewiesen, zum Beispiel am Mittelandkanal bei Völkenrode oder in den 714 
Rieselfeldern nahe der alten Mülldeponie Watenbüttel. 715 

• Eine weitere Erfolgsgeschichte schreibt die Energiegenossenschaft 716 
Braunschweiger Land eG: Über 100 Photovoltaikanlagen auf Dächern konnten 717 
bisher mithilfe des genossenschaftlichen Modells auf städtischen Gebäuden (zum 718 
Beispiel Volkswagenhalle, Eintracht-Stadion, Helene-Engelbrecht-Schule) und 719 
Liegenschaften der Wohnbaugesellschaften errichtet und finanziert werden. So 720 
werden zahlreiche Schulen und Mieterinnen und Mieter mit grünem, günstigem 721 
Strom versorgt. Die Bürgerinnen und Bürger können durch eine Beteiligung an der 722 
Energiegenossenschaft aktiv zur Energiewende beitragen. Wir wollen die 723 
Energiegenossenschaft entsprechend weiter fördern und ihre Arbeit ausbauen. 724 

• Die viel nachgefragten Förderprogramme für Balkon-PV-Anlagen führen wir weiter.  725 
• Wir werden unseren kommunalpolitischen Einfluss nutzen, um in städtischen 726 

Beteiligungsgesellschaften und bei der Stadt klare Zielvorgaben mit Blick auf die 727 
Energiewende einzuführen und umzusetzen. Gute Beispiele hierfür sind bereits 728 
jetzt die Umstellung des Heizkraftwerks Mitte von BS-Energy auf Altholzverbrennung 729 
oder das Umrüsten der Busflotte der BSVG auf Elektroantrieb und der 730 
Stadtbahnausbau. Die konsequente Nutzung von Ökostrom ist für uns 731 
selbstverständlich.  732 

• Insbesondere die Hitzesommer der vergangenen Jahre haben gezeigt, dass 733 
betonierte Flächen insbesondere in der Innenstadt im Sommer zu wahren Glutöfen 734 
werden können. Daher ist eine Hitzeschutzplanung erforderlich, die Entsiegelungs- 735 



 

 
Weiter stark für Braunschweig   Kommunalwahlprogramm SPD Braunschweig 2026-2031      Seite  19                                                                                                             
 

und Begrünungspotenziale ermittelt, Frischluftschneisen freihält, Hitzeinseln 736 
reduziert und gesundheitliche Risiken verringert. Die Errichtung von grünen Inseln in 737 
der Innenstadt wollen wir für mehr Aufenthaltsqualität, mehr Schatten und Erholung 738 
sowie mehr Artenvielfalt fortführen. Auch die Unterstützung von Urban Gardening-739 
Projekten soll Teil dieses Plans sein, ebenso der Ausbau von Dach- und 740 
Fassadenbegrünungen auf öffentlichen Flächen oder an Bushaltestellen. 741 

• Zur Grundwasserbindung und zur Verringerung der Auswirkungen von Starkregen ist 742 
das Schwammstadt-Prinzip ein wichtiges Element unserer Stadtplanung, ein 743 
Beispiel dafür ist die Neugestaltung des Hagenmarktes. 744 

• Wir wollen lebendige, gemeinschaftlich nutzbare Natur- und Erholungsräume, 745 
wie den Schul- und Bürger:innengarten am Dowesee stärker als offenen Ort der 746 
Begegnung für alle Generationen nutzbar machen. Ziel ist es, Aufenthaltsqualität, 747 
Zugänglichkeit und gemeinschaftliche Nutzungsmöglichkeiten auszubauen. 748 

• Wir suchen geeignete Flächen für „Wilde Wiesen“ – artenreiche, naturnah 749 
wachsende Flächen, die Insekten, Pflanzen und Tieren neuen Lebensraum bieten 750 
und mit einer nachhaltigen Landwirtschaft und Tierhaltung verbunden werden. 751 
 752 

Verlässliche und gut nutzbare Mobilität für alle 753 

Die SPD ist die Partei der Mobilität für alle. Eine gut ausgebaute, bezahlbare und 754 
klimagerechte Mobilität bedeutet gesellschaftliche Teilhabe. Als Sozialdemokratie 755 
wollen wir Teilhabe für alle Menschen ermöglichen, ganz gleich wie alt oder 756 
einkommensstark sie sind. Dass es uns einmal mehr gelungen ist, für Braunschweig ein 757 
kostengünstiges Schüler:innenticket im städtischen Haushalt zu verankern ist hierfür 758 
ein gutes Beispiel. Es entlastet Familien finanziell und schließlich dient es dazu, junge 759 
Menschen frühzeitig für den ÖPNV zu begeistern. Mobilität bedeutet für uns aber auch, 760 
einen gut nutzbaren Mix anzubieten. Wir stehen für eine freie Wahl der 761 
Verkehrsformen, da die Menschen selbst entscheiden sollen, welcher Verkehrsträger 762 
am besten zu den jeweiligen Bedürfnissen passt. Eine gut für alle nutzbare Mobilität 763 
bedeutet auch, massiv in die Verkehrsinfrastruktur und die Sicherheit der Wege zu 764 
investieren.  765 

• Die SPD Braunschweig bekennt sich zur Umsetzung des 766 
Mobilitätsentwicklungsplans (MEP), dem Maßnahmen- und Zielekatalog 767 
Radverkehr sowie der Klimaziele im Bereich Mobilität/Verkehr. 768 

• Der Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV) mit einem gut ausgebauten Netz von 769 
Stadtbahn und Bus ist das Rückgrat klimafreundlicher Mobilität in Braunschweig. 770 
Das dichte Netz wollen wir sichern und werden es mit den Ausbau-Projekten der 771 
Stadtbahn in den ersten Umsetzungsschritten nach Volkmarode-Nord, Rautheim 772 
und die Salzdahlumer Straße entscheidend stärken.  773 

• Der ÖPNV muss in Stadtrandbereichen attraktiver werden. Dort wo sich der Einsatz 774 
großer Busse in dichten Takten wie in der Innenstadt nicht lohnt, wollen wir in 775 
Zusammenarbeit mit dem Regionalverband Großraum Braunschweig flexible 776 
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Bedienformen und On-Demand/Bedarfs-Verkehre mit barrierefreien Kleinbussen 777 
etablieren.  778 

• Ergänzend zum Regionalverkehr auf der Schiene verbinden die Regiobuslinien 779 
unsere Region zwischen Harz und Heide. Wir setzen uns für ein effizientes, 780 
solidarisch über Kommunen, Regionalverband und Land Niedersachsen finanziertes 781 
Regiobus-Netz ein. 782 

• Braunschweig ist ein bedeutender Standort für Mobilitätswirtschaft und -forschung. 783 
Wir bringen als Stadt des Mobilitätsclusters am Forschungsflughafen die 784 
öffentliche Mobilität der Zukunft mit autonom und automatisiert fahrenden 785 
Kleinbussen in den Praxisbetrieb. Wir wollen, dass es nicht nur bei einem Pilotprojekt 786 
im Schwarzen Berg bleibt und unterstützen weitere innovative Mobilitätsprojekte 787 
unserer Forschungseinrichtungen und Institute auf Braunschweigs Straßen.  788 

• Der Bau der neuen innerstädtischen Regiobahn-Haltepunkte in der Weststadt, in 789 
Leiferde und Bienrode bietet große Potenziale, Braunschweigs Stadtteile direkt an 790 
den Hauptbahnhof und den regionalen Schienenverkehr anzubinden. Dieses Projekt 791 
treiben wir mit dem Regionalverband voran und werden Bus- und Bahnfahrpläne 792 
passgenau aufeinander abstimmen. 793 

• Der ÖPNV muss kostengünstig nutzbar sein. Das preiswerte städtische 794 
Schüler:innenticket und die Angebote des Stadttarif Braunschweig wollen wir 795 
beibehalten. 796 

• Als Stadt der kurzen Wege ist Braunschweig für den Rad- und Fußverkehr 797 
attraktiv. Hier wollen wir das bestehende Netz mit Nachdruck verkehrssicher 798 
sanieren und ausbauen. Die bereits angestoßenen Planungen zu Radrouten 799 
(Velorouten) für ein gutes innerstädtisches Netz und eine regionale Anbindung 800 
führen wir fort. Gleichzeitig verbessern wir die Bedingungen für den Fußverkehr durch 801 
sichere Querungen, barrierefreie Wege und höhere Aufenthaltsqualität. 802 

• In Zusammenarbeit mit den Anbietern schaffen wir weiter bedarfsgerecht 803 
Abstellflächen und gehen gegen das gefährliche Abstellen von E-Scootern vor. 804 

• Wir bauen das Ringgleis weiter aus und unterstützen die Planungen für den 805 
„Brückenschlag Süd“ des Ringgleisweges über die Echobrücke, die Brücken der 806 
Wolfenbütteler und der Salzdahlumer Straße, einschließlich einer Rampe zur 807 
Anbindung an die Borsigstraße und wollen dafür frei gewordene Fördermittel aus der 808 
Bahnstadt nutzen. 809 

• Für eine vernetzte Mobilität schaffen wir sichere und gut erreichbare 810 
Fahrradabstellanlagen an wichtigen Umsteigepunkten. Am Hauptbahnhof setzen 811 
wir uns für ein leistungsfähiges Fahrradparkhaus ein. Darüber hinaus bauen wir 812 
hochwertige Abstellanlagen an ÖPNV-Haltestellen, in Wohngebieten und an 813 
öffentlichen Einrichtungen systematisch aus, um den Radverkehr im Alltag zu 814 
stärken. 815 

• Wir wollen E-Ladestationen auch in den Stadtteilen weiter ausbauen, dabei sollen 816 
auch Schnellladestationen möglich werden. Wir setzen uns für dafür ein, dass 817 
Stromtanken an öffentlichen Ladesäulen möglichst zum Hausstrompreis geht. 818 
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• Car- und Bike-Sharing-Angebote unterstützen wir durch die Bereitstellung 819 
öffentlicher Flächen, klare Rahmenbedingungen und ihre Integration in 820 
Quartiersentwicklungen – insbesondere in den Stadtteilen.  821 

• Die Innenstadt soll im Miteinander für alle Verkehrsarten erreichbar sein. Das gilt 822 
auch für den individuellen Autoverkehr. Ein gut nutzbares Parkraumangebot soll 823 
daher dauerhaft über Parkhäuser, die künftig 24/7 nutzbar sind, erreicht werden.  824 

• Wir setzen uns für ein Parkraumbewirtschaftungskonzept für die Stadt bis zum 825 
Wilhelminischen Ring ein, das die Interessen von Anwohner:innen, Pendler:innen 826 
sowie Besucher:innen in ein ausgewogenes Verhältnis setzt. 827 

• Wir verfolgen die Vision Zero: Niemand soll im Straßenverkehr getötet oder schwer 828 
verletzt werden. Dafür setzen wir auf Verkehrsberuhigung, eine gerechte Aufteilung 829 
des Verkehrsraums, sichere Infrastruktur sowie gut abgestimmte Ampelschaltungen. 830 

• Wir wollen für Handwerk, Pflegedienste und Lieferverkehre klare Liefer- und 831 
Ladezonen schaffen, um Anwohnende zu entlasten und den Wirtschaftsverkehr 832 
effektiver zu gestalten.  833 

 834 
 835 

WAS UNS TRÄGT: UNSERE LÖWENSTADT IM WANDEL  836 

– WAS WIR SCHON ERREICHT HABEN 837 

Die Bürger:innenbefragung im Jahr 2025 hat es deutlich gezeigt: Die 838 
Braunschweiger:innen sind zufrieden mit ihrer Stadt, mit ihrer Verwaltung und 839 
unserer hohen Lebensqualität! Dass das so ist, ist keine Selbstverständlichkeit – 840 
sondern das Ergebnis jahrelanger Politik unter Führung der SPD als der gestaltenden 841 
Kraft im Rathaus, die sich obendrein auf ein gutes Netzwerk in Bund und Land verlassen 842 
kann. Braunschweigs Stimme wird hier gehört, Braunschweig strahlt Selbstbewusstsein 843 
und Gestaltungswillen aus.  844 
Wir wollen, dass das so bleibt. Nachdem bis 2014 über viele Jahre unter konservativer 845 
Rathausspitze an der Zukunft unserer Stadt gespart wurde, kommunale Betriebe 846 
privatisiert und dringend nötige Investitionen zurückgehalten wurden, wird heute 847 
wieder aktiv in die kommunale Daseinsvorsorge investiert. Das ist finanzpolitisch 848 
herausfordernd und sorgt für manchen Frust durch Baustellen, ist für uns aber ein 849 
existenzieller Bestandteil unserer Standortpolitik. Unsere Stadt erholt sich erst langsam 850 
von den Jahren des Stillstands, im Sinne der Generationengerechtigkeit ist dies aber 851 
unerlässlich.  Unsere Zwischenbilanz: 852 
 853 
• Wir investieren kraftvoll in Bildung und damit in die Jugend unserer Stadt: Jeder 854 

dritte Euro fließt schon jetzt in Schulen, Kitas, ihre Ausstattung und Personal – 855 
das ist ein Rekordniveau, das wir beibehalten wollen. Nur mit einer derart beherzten 856 
Investitionspolitik wird es uns gelingen, bald eine sechste IGS in Braunschweig zu 857 
eröffnen. Ein schöner Effekt am Rande: Von den drei Schulsporthallen 858 
(Volkmarode, Melverode und Veltenhof), die wir errichtet haben und ebenfalls 859 
von den Investitionen in den Sportkomplex Vienna House - dem neuen Zuhause 860 
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unserer Basketball-Löwen -, kann auch der Vereinssport profitieren, dem wir so mehr 861 
Hallenzeiten ermöglichen. 862 

• Mit der Gründung unser städtischen Strukturförderungsgesellschaft ist ein kluges 863 
Instrument entstanden, um wichtige Sanierungs- und Neubauprojekte in unserer 864 
Stadt kosten- und zeiteffizient voranzutreiben. So kann nun endlich die seit 865 
langem geplante Sanierung der Stadthalle in Angriff genommen werden und die seit 866 
Jahren leerstehende Burgpassage weicht den Stiftshöfen, die unsere Innenstadt 867 
weiter aufwerten werden. 868 

• Mit dem „Haus der Musik“ wird in der Innenstadt ein Projekt mit bundesweiter 869 
Strahlkraft entstehen! Das Haus vereint Kultur und Bildung, wird ein neuer 870 
Ankerpunkt in unserer Innenstadt und hebt privates Kapital in einer 871 
bemerkenswerten Höhe, da sich die Firma New Yorker an der Träger-Stiftung 872 
beteiligt. Wir schließen so nicht nur eine Leerstand, sondern finden auch einen 873 
Ersatz für die stark sanierungsbedürftige Musikschule der Stadt. 874 

• Insgesamt legen wir einen starken Fokus auf unsere Innenstadt: Unser Ziel ist es, 875 
für alle großen Leerstände eine Lösung zu finden und dieses Ziel gehen wir 876 
konsequent an: Nicht nur für das Karstadt-Gewandhaus und die Burgpassage 877 
wurden konkrete Nachnutzungen gefunden, für das ehemalige Horten-Gebäude 878 
läuft ein entsprechender Architekturwettbewerb.  879 

• Bezahlbaren Wohnraum schaffen ist ein Herzensthema der SPD. Unter Führung 880 
von Dr. Thorsten Kornblum gelingt es uns, Planungsrecht für 5.700 Wohnungen zu 881 
schaffen. Unsere städtische Wohnungsgesellschaft Nibelungen Wohnbau GmbH ist 882 
hierbei eine entscheidende Schnittstelle, die wir weiter fördern wollen. Wir sind 883 
überzeugt: Günstiger Wohnraum entsteht insbesondere dann, wenn mehr 884 
Wohnungen errichtet werden können! 885 

• In Sachen Radverkehr haben wir die gesamte Stadt im Blick: Wir schaffen 886 
Velorouten, wie die Pilotstrecke vom Schöppenstedter Turm in die Innenstadt, die es 887 
so in Braunschweig noch nie gab und die den Zugang zur Innenstadt nachhaltig 888 
verbessern werden. Gleichzeitig wird die Sanierung des gesamten Radnetzes 889 
zukünftig für uns eine höhere Priorität einnehmen. Maßgebend ist hier für uns eine 890 
breite Anwendung des Braunschweiger Standards. 891 

• Aktive Bürgerbeteiligung ist Teil unserer Demokratie. Grundlage ist Transparenz 892 
und Information zu den verschiedenen Arbeitsfeldern in der Stadt. Mit 893 
niedrigschwelligen Beteiligungsformaten wie den Workshops zum Stadtbahnausbau, 894 
zum Mobilitätsentwicklungsplan oder dem Prozess „Denk deine Stadt“ stellen wir 895 
sicher, dass alle Stimmen bei wichtigen Stadtentwicklungsprojekten gehört werden 896 
und Ideen einfließen können. Schon heute vorhandene regelmäßige 897 
Berichterstattungen (z.B.: Unfallkommissionsberichte, Radverkehrs- und Stadtbahn 898 
Kompaktberichte, automatische Radverkehrszählungen, 899 
Mobilitätsentwicklungsplan-Berichte, Klimaschutz-Jahresberichte, der 900 
Mobilitätsentwicklungsplan sowie öffentliche Workshops zum Stadtbahnausbau), 901 
sind zudem ein zentrales Steuerungselement für Verwaltung und Politik. Diese 902 
Berichte wollen wir für die Öffentlichkeit zugänglicher und aussagekräftiger machen.  903 
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• Braunschweig lebt von seiner geographischen Vielfalt, von seinen Quartieren: Wir 904 
wollen, dass die Quartiersarbeit mit Leben gefüllt wird, dass die Menschen vor Ort 905 
Raum und Möglichkeiten finden, sich zu engagieren und Gemeinschaft zu leben. Wir 906 
haben daher erfolgreich feste Standards für öffentlich zugängliche 907 
Nachbarschaftszentren gesetzt und konnten nach diesen hochwertigen Vorgaben 908 
bereits vier Nachbarschaftszentren eröffnen. 909 

• Wer sich in Braunschweig bewegt, muss sich sicher fühlen! Mit der Einführung einer 910 
Waffenverbotszone und der Einrichtung einer Stadtwache wurde der Zentrale 911 
Ordnungsdienst (ZOD) gestärkt und sichtbarer gemacht.  912 

• Die Jugend soll eine Stimme in der Kommunalpolitik bekommen: Wo anderswo nur 913 
über Politik gesprochen wird, sitzen die jungen Menschen in Braunschweig direkt mit 914 
am Tisch: Durch die erfolgreiche Gründung des Jugendbüros und des 915 
Jugendparlaments haben wir den jungen Menschen ein Forum gegeben, das sogar 916 
eine unmittelbare Anbindung an die Ratspolitik besitzt – ein bundesweit beachtetes 917 
Pilotprojekt das zeigt, dass wir Jugendbeteiligung wirklich ernst meinen. 918 

• Die ewige Diskussion um die Straßenausbaubeiträge hat endlich ein Ende! Es ist uns 919 
dank eines klugen Gegenfinanzierungmodells endlich gelungen, die Beiträge 920 
abzuschaffen – ein ganz praktischer Mehrwert, der unsere Bürgerinnen und Bürger 921 
entlastet! 922 

• Das Bad Gliesmarode hat eine Zukunft: Dank eines engagierten Vorstoßes von 923 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten Kornblum ist es gelungen, ein Finanzierungsmodell 924 
für die Sanierung des Bades zu finden, das auch von privaten Spenden profitiert. Es 925 
zeigt: Die Menschen identifizieren sich mit der Politik und den Entscheidungen 926 
unserer Stadt, wenn sie den richtigen Kompass anlegt. 927 
 928 

Die Liste ist lang, sie könnte sogar noch länger werden – denn Braunschweig ist in 929 
Bewegung, Braunschweig wird mit sozialdemokratischer Handschrift gestaltet. Wir 930 
sind bereit für den nächsten Schritt – lasst ihn uns zusammen gehen! 931 


